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ones us. sonde- Zsknk state-. 

Anzeiger und Bereit-, nebst Sonn- 
enssdlatt nnd Acker- und Sekundan- 
Zeitnng, sowie wetthvolle Gratispriimie 
deinrauso zahlnng, nur 82.00 pro 
Jahr- 

eritag, den lit. Dezember, 1906. 
cit- 

K Zurmgec Nntizuahmri 
Alle Briefe und Zutun-isten bitten 

vie ietzt zu richten an 
The Anzeigersbekold ab. Co» 

Grund stand, Nebr- 

Lohnes. 

I- 

-— Nancht die »Jmp« Cigarre. 
—- J. J. Klinge war letzten Freitag 

nach Columdug. 
—- Verfucht den sameer deutschen 

Dritt-Käse. Zu haben bei Röte-IT 
—- Das Kotnhusken ist meistens be- 

endet nnd die Aoknschäler sind nun fix 
an der Arbeit. 
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— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Nonnfeldt’s. 

—- Fiir einen frhmackhaften meiß fo- 
rvie einen dazu mundenden guten frifrhen 
Trank geht nach dem Schlitz Saloon. 

—- Dr. M. M. Klinge oon der 
Opnnhausssonditoret hat feinen Ge- 
frhäftsoutheil on Walter Benzer von 

Holdrege ausserkouft. 
—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 

wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrifrhung bedürfen Jederzeit 
freundliche Aufwartung. 

—- Hr. und Frau Fred W. Afhton 
hoben ihr kürzlich oollendetes neues 
Wohnhuus an westl. lfter Straße bezo- 
gea. 

—- Jhr fpart Geld indem Ihr Eure 
Kleidung von P. H. Cornsield kauft- 
Er hat sie fertig zum tragen; auch nach 
Maß gefchneidert. Palmer Haus Erke. 

Wir fragen nicht, wie Jhr litcet, noch was 
Euch zu heilen versagte, Hollifter«s Noch 
Mountain zhee macht die träntlichsien. 
frhroärhsien Männer oder Frauen ftart und 
gefundJJZs Cis. W. B. Tingmam 

—- Henry Nietfeldt hat kürzlich mit 
feiner Familie feine neugebaute Residenz 
an westl. Division Straße bezogen. 
Das Haus ift eins der größten in der 
Stadt und durchaus modern eingerichtet· 

—- Die größte und beste Auswahl in 
Mund- und Zieh Harmonikas, fowie in 
allen anderen erdenkliehen Instrumenten 
kann man bei uns sinden. 

Becker’s Musik-Haus- 
— Die Doktoren Finrh O Patterfon, 

Zahniirzte, welche ihre Qfsiee im Thum- 
met Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnörztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denfiellende Arbeit zu liefern. 

—- Letzie Woche traf die traurige 
Nachricht vom Staate Washington hier 
ein, baß bie Gattin des Hrn. Max 
Vehrs gestorben sei. Die Familie wohnte 
früher hier und verzog vor einer Reihe 
von Jahren nach Washington, wo sie 
auch besten Erfolg hatten, bis jetzt leider 
Frau Vehrs vom Tobe ereilt wurde. 
Frau Abolph Bove ist eine Tochter ber 
Verstorbenen und Hart-er Sölh ein Bru- 
ber, Sie reisien bei Eintresfen der 
Nachricht sofort von hier ab, unt beni 
Begräbnis beizuwohnerr Wir sprechen 
ber Familie unser tiefsteg Beileib aus. 

—- Die hauptfrage ist um jetzige Zeit, 
»was soll ich für ein Weihnachtggeschenk 
kaufen?« Hier machen wir Sie auf 
einige aufmerksam. Eine Plüsch oder 
Pelz-Nah von LI- 00 bis 025.00 oder 
ein Carriagesheizer iiir M W sind schöne 
Geschenke. Ein Pferdegeichirr oder ein 
Sattel würde Vielen gefallen. Dann 
sinb da Pserbebecken von 90c big b:i.50 
iebe nnd Pelz-öde von US bis set-, 
auch sonst noch viele Artikel, zu zahlreich 
um anzuführen. Kommt herein uub 
besichtigt meine große Auswahl. 

Julius Neese. 

Sandkrog 
Es::««Verguügurigslolal. 

Geräumige Tanzhalle in 
Verbindung 

Die besten lsbotiirten nnd einbeiueis 
iheusseirånte sowie Eisen-ten 

stets an hand- 

mzusrs sonskih 

BUCHHEIT’8 

; ji Deutsche Apotheke» 
Ws 

gDroguem Tollettcnseifen, 
; Arzncien Chemikalicn. 

Bürsten, Kämme. 

: Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

— Raucht die »Jam« Cigatke. 
—- Besucht den neuen Pius von Jen- 

ien ä- Latfeek 
—- Bei Gebküder Bock seht ihr das 

größte Lager von Sieh- nnd Hängelakw 
pen, sowie die schönsten Glas- nnd Por- 
zellanwaqrem 

Orino Lamtive Fruit Sprun, das neue 
Laritmittel, regt an, aber reizt nicht. Es ift 
das beer Laktrmittei. Garantirt oder Euer 
Geld zurück. W. B. Dingmaws Apotheke 

— Ot. James Cleaky, dessen Abreise 
nach Califomien wir meldeten. reiste erst 
Montag Abend ab, da er letzte Woche 
nnpäßlich war und im Hospital verweilte- 

—- Wir sind setzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whitzties und 
Weine. Laßt uns Eure Kruge-i füllen. 

Jenseit ör- Larsen. 
—- Daå kleine Söhnchen von Gus- 

Hehnke zog sich letzthin eine Verletzung 
am Kopf zu, welche ärztliche Behandlung 
ersorderte, doch glücklicherweise nicht ge- 
fährlich war. 

Für irgendwelche der gewöhnlichen 
Hautcrankheiten ist Chamberlain’s Sal- 
be vorzüglich. Sie beseitigt nicht nur 

das Jucken und Schmerz, sondern bringt 
Heilung. Bei allen Apothekern. 

— Beut-It Ente Zeitung iehi 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause fehlen da sie sehr nützlich ist. 

Durchströrnt den Körper mit warmer. nim- 
ler Glut, macht die Nerven stark, beschleunigt 
die Cirtulation, stellt die natürliche Kraft rvie 
der her, macht Euch fühlen rvie neu geboren. 

isollistero Rocky MoiintainThee. stötsentlL 
J L. B. Dingman. 

Trinkt »in-D TOII BENWN". 
Peegestellt irr 1M. Zarüctimbbrtirt oon Deutsch- 
and tri lwt Nur zum Berti-us bet! 

cflssl87. IOIIPELDT, 
Grund Jdland Jsedragtm 

—- Wenn Jhr in der Stadt seid und 
iEure Geschäfte besorgt, dann versäumt 

)eg nicht, Euren Lunch in Peter Peter- 
)sen’s neuer Wirthschast, ein Glas Dick 
-Bros. Bier mundet dazu nämlich ganz !vortrefslich. 
! —— Unsere hochlöblichen Geier-geber 
Hhaben in Washington schon cine Bill he- 
ireingebratht für die Bewilligung von 

I820,000 Hur Vollendung« des Post- 
und Gerichtsgebäudes in Grand Island 
Na, mit dein »Vollenden« fangen die 
Herren früh an; wenn sie nur erst ein- 
mal den »Ansang« mit dem Bauen ge- 
macht hätten! Es ist, wie bei so vielen 
Sachen, leider die Gewohnheit unserer 
Gesetzgeber, Alles beim verkehrten Ende 
anzufangen und so vollenden sie auch 
unsere neue Postossice, ehe Jemand den 
Anfang gesehen hat. ’s ist ’ne merk- 
würdige Welt! 

— Win. Rein, welcher bisher in Lin- 
coln in der Klose Ziegelei beschäftigt war, 
kam am Montag Abend hierher und fuhr 
am nächsten Tage nach Doniphan, wo 

er früher wohnte. Der Nachmittagszug 
der Burlington, mit dem Nein kam, ver- 

unglückze als er Lineoln verließ, indem 
eine mit vollen und leeren Rahmkannen 
beladene Erpreßear entgleifte und in den 
Salt Creek siel. Der darin befindli- 
che Mann wurde gerettet, doch hatte er 

einen Beinbruch und andere Verletzun- 
gen davongetragen. Der Gepackt-sagen 
war bei dem Unfall auch beschädigt wor- 

den. Durch das Unglück wurde der Zug 
etwa vier-Stunden verspätet. Herman 
Krüger und Sohn befanden sich auch 
auf diesem Zuge aufder Heimreise hier- 
her. 

«- 
—— Sondernmnn fur die schönsten 

Kindern-agen- 
— Vom Dezember Schul-Appoktions 

;ment erhält Gall County 84,157 45. 

—- Holt Euren Whisky und andere 

Lisetränke bei Christ Rvnnfeldt. 

, —- Letzten Freitag feierte Frau John 
zhaack ihren Geburtstag. 

—- Die großartigste Auswahl von 

Lampen hat Lunis Veit qui Lager. 
— Gute Getränke nnd Cigarrety fo- 

cvie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schau-manch 

—— Dick Bros. berühmteg Bier an 

Zan in Petersen’s neuem Saloonz eben- 
salls beste Wiglies undLiguörc 

—- Gebt nach der neuen Wirthschast 
von Chas Pieper im Michelson Block: 
die besten Getränke und seinste Zigarren. 

—- Utn guten Weihnachts-Stollen zu 
backen solltet Jhi Euer Mehl und alle 
dazu gehörigen Gewürze nur bei Louis 
Veit tausen. 

——— volt Euer Faß- und Ita- 
taieubiee bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dies Bros. 
Ouiuey Lager. 

—- Die Aktionäre der Ersten Natio- 
nalbank hier werden ihre jährliche Ver- 
sammlung und Beamtenwahl am Dien- 
stag den 8. Januar abhalten. 

Foley«s Honey G Tar kurirt die hat-mak- 
kigsteii Hiisten uiib treibt Erkältung aus dem 
System, da eH niilde larirt. Es ist genan- 
iirt. Rislirt nicht, Anderes als das achte in 
nehmen iin gelben Backen W. B. Ding- 
inari’s Apotheke. 

—- Unsere Conntyvater traten Mon- 
tag in Sitzung. Dienstag begaben sie 
sich nach Kearney, wo an derri und dem 
folgenden Tage die Staats Conoeniioii 
der Superoisoren stattfand. 

.—— Echte importirte investie- 
sitche Waaren zu Weihnachten 
getchenten ttir Herren und Da- 
men, billig zu haben bei 

Zpten C- Harritoin 
—- Zii vernahm-Eine Zeu- 

Acker Farm 3 Meilen west non Grund 
Island. Gute Gebäude und Bäume-. 
Schöne-r Pasture und genug Alsalsa. 
Günstige Bedingungen 

Arthur C. Mager. 
—- Ein Hamburger Steak oder Boh- 

nen Chilr. sowie Sauerkraut und Wür- 
stel oder sonst einen seinen meisz ver- 

steht Niemand so delikat herzurichten wie 
Claus Sothmann iin Schlitz Saloorr 
Dazu ein samoses Glas Bier —- besser 
kann man im Schlarassenland auch nicht 
leben. 

—- Der farbige Heizer Sam Broivn 
im Köhler Hotel trank sich am lebten 
Zahltag einen gehörigen Rausch an und 
sah infolgedessen seiner Entlassung ent- 

gegen. Um sich aber sür seine bevor- 
stehende Verabschiedung zu rächen, drehte 
er im Keller die Wasserleitung an und 
wurde der ganze Keller überschwemmt 
Der Hotelivirth, F. J. Coateg, ließ den 
Uebelihiiter daraus arretiren. 

—- Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od« mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann G Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswählen, das sür Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

Z Ein erfolgreiches Geschäft 
vergröß ett sich gewöhnlich mit jedem Jahredag es älter wird. Daß un- 

sere Bank sehr ersolgreich gewesen ist, zeigt die folgende Tabelle der Depa- 
fiten an verschiedenen Daten. 

Grössmmg des Geschäfts, Iz. Juli 190t. 

TotalsDepofiten lö. Juli 1902 s 87,508 71 
Teilst-Depr- rten 15. Juli 1903 118,518.81 
TalalsDepa ten 15. Juli 1904 138,049 63 
Toten-Der ten lä. Juli 1905 179,067.52 
IolalsDepositen l5. Juli 1906 303,630.82 
Iolal-Deposileu 12. Not-. 1906 425,085.02 

Jn unseren Geschäftsniethoden zielen wir daraufhin, höflich, konser- 
valiv und sortschtittlich zu sein und unter diesem Banner möchten wir Euch 
eintragen als einen unserer Kunde-n fKönnen wir Etsch erwarten? 

Vler Prozent Zlnsen bezahlt auf Zeltdepositem 

Sommercistl G state G Bank 
old-um ist«-wo. Motmsm. 

s. k. cLÄYTOtL Präs. E. D. HANLTON. Kassirer. 
c. H. HENCK. Hilszassirer. 

....................................... 
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Diesing d. 25. Dezember 
Nachmittags Ame-Rock Schießen. 
Weihnachtsbauw und Bescherung 
sür die Kinder. Nachher Ball. 

Alle sind sreundlichst eingeladen. 
PH1L. sÄNDERS. 

-—-—— s- L- 

—- Kaufe Bat-hats von der 
Chicago Lumher Co. 

—- Wir bringen die Verhandlungen 
unserer Supervisoren erst nächste Woche. 

— Bei Bock Bros. könnt Jht am 

besten einkausen für Weihnachten. 
Dr. S. A. Seal, schmerzloser Zahn- 

arzt, Ossice irn Michelson Block. 
— Obst jeder Art und Süßigkeiten, 

Nüsse, Baumschmuck, Kerzen, Alles bei 
Bock Bros. 

— Die besten Groceries und Dema- 
tessen stets an Hand in der Opernhaus 
Grocery. 

L 

— Dr. J. Lue Sutherland, Augen,T 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität. 
Brillen angepaßt. 

— Das schönste und vollständigste 
assortirte Lager von importirten Porzel- 
lanwaaren sindet Jhr bei Louig Beit. 

—- Tom Green’o »Smoke House«, 
115 Ost 3te Straße. Händler in Ci- 
garren, Pfeifen und Tabak. 

— Geschenke bester Art sind die Mö- 
bel von Sondermann’s. Schön, nütz- 
lich nnd ein bleibendes Angedenken. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker so Farnswvrth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. L. Telephon 95 und Is. 

— Schickt Euren Freunden und Ver- 
wandten in Deutschland den »Staatg- 
Anzeiger und Herold« nebst Beidlättern 
und macht ihnen eine große Freude. 

—- Beim Fußballspiel erlitt Carl 
Dryer, Sohn von Fred Dryer nnd Frau 
einen Bruch des linken Armes und zwar 
wurden beide Knochen gebrochen. 

—- Jth ist die Zeit, ein schönes Mu- 
stkinstrument fiir die Kinder zu kaufen. 
Soeben haben wir eine große Sendung 
der feinsten Violinen direkt von Deutsch- 
land bekommen, die noch je gezeigt wur- 
den. Auch sind die Preise sehr niedrig, 
und kann man schon Violinen von 81.25 
an herauf bekommen, je nach der Quali- 
tät. Becker’SMusik-Hans. 

ZU Verkaufcuo 
Eine ausgezeichnete Ranch von 2,000 

Ackernz 560 Bottom Heuland, das Al- 
lerbeste. Muß verkauft werden diesen 
Monat. Schreibt an A. L. Barneby, 
Cairo, Nebr- 

—- Das Besinden von Frl. Engel, 
welche letzten Sommer von dem Scheu- 
sal Hamlin geschossen wurde, und da- 
durch zum nnheilbaren Krüppel wurde, 
war die letzte Woche sehr schlecht und 
wurde täglich ihr Hinscheiden erwartet. 
Sie starb rann auch in vorlehter Nacht. 
Wir hoffen nur, daß der Schandkerl 
Hnmlin, der auf so niederträchtige Weise 
ein junges blühendes Mädchen vernich- 
tete, seiner verdienten Strafe nicht ent- 

geht, die ihn leider gar nicht hart genug 
treffen kann. Das Hängen ist noch viel 
zu gelinde silr solche Schandthat wie 
Hatnlin sie verübte. 
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-—-— Ein schlimmer llnglück:sall erstg- 
nete sich eines Abends letzter Woche aus 
der Union Pacisic Kreiizung an Kiinball 
Avenue, augenscheinlich durch die Fahr- 
tässigkeit eines Droschkenkutschers, ge- 
nannt »Sleepy Williani« und war es 

fast ein Wunder zu nennen daß dessen 
zahrgast, A. W. Rodgers, nicht getödtet 
wurde. Rodgerg ist ein Koiidukteur 
und wohnt zu Worland, Wyoming. Er 
war nach Hastings gewesen zum Besuch 
seiner Eltern und hatte seine Frau noch 
dort gelassen zu längereni Besuch, wäh- 
rend er die Heimreise antrat. Er kam 
hier mit dem Abendzug der St. J. G 
G J. Bahn an und nahm eine Droschke, 
um den westlich gehenden B. eh M. Zug 
zu erreichen. Aus der Kreuzung an 

Kimball Ave. wurde die Kutsche von dem 
gerade hereintommenden U. P. Zuge 
No. 3 getroffen und vollständig zertrüm- 
merk. Der Kutscher wurde fortge- 
schleudert und die Pferde liefen mit dem 
Vordertheil des Wagens davon. Rod- 
gerg, der den Zug hatte kommen sehen, 
versuchte, aus deni Wagen zu kommen, 
war aber nicht dazu im· Stande. Er er- 

litt schlimme Verlehungem nämlich einen 
Bruch des rechten Armes über dem Ell- 
bogen und des linken am Handgelenk, 
auch Quetschungen am Körper und Kopf. 
Er wurde nach dem Hospital gebracht 
und seine Frau und Verwandte benach- 

« 

richtigt, die mit dein Morgenzuge hier- 
herkamrn. Der demolirte Wagen ge- 
hörte Boquette ö- Wallage und der 
Kutscher heißt William Bryam. Dieser 
ist etn untauglicher Mann und sollte 
durchaus nicht als Fuhrmann verwandt 
werden, wie dies Unglück beweist und 
auch der ihm allgemein gegebene Name 
« Sleepy Willtaui. « 
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J K. 

;i,x«l; »H, 

Jeder sagt, 
i; unsere 
Kleider sind 

vorzüglich 
Wir zielen immer daraus- 

hin, diesen Laden in jeder 
Beziehung einen 

Guten Kleider-laden 

zu machen — einen Laden 
wo Jhr nichts als gute Klei- 

« der erhalten könnt —— die 
besten Kleider. E 

« Habt »Ihr unsere neuen 
-· Herbst und Winter- Anzüge « 

gesil)en««t’2L 

Haltet Ente Augen 
auf unserer Sorte 

von Kleidern. 
Minnen-NO 

-.- Seht wie gut sie sicb tra- 

»·,L.«« nen. Jedes Stück ist ein 
Modell von gutem Ge- 
idwock und geschickter 
Schneideratbeit. 

Jigentwie süblt Ihr, daß 
der Mann der unsere Ausü- 

; ge pionte, wußte sich selbst 
gut zu kleiden. 

Er ist stets aus dem Ans- 
guck sür neue Sachen —— 

neue Moden — und die sei- 
schen Jdeen konsnsen in nn- 

sen Anzüge so wie sie- von Ø den theuetsten Schneidern 
Jopyright 1906 by Hart Schaffner LI- Mai gespgt werden« 

Anzüge zu 810, 812 815 bis 820.00 
Wenn Ihr hierherkommt für Euren Anzug, werdet Ihr nicht mehr 

« 

als in anderen Läden bezahlen — aber wir sind ganz sicher, daß Jijr mehr 
für Euer Geld erhalten 

iWUULsTENHULM 84 sTERNEZ 
Das Heim guter eridunzp 

I-.—8——OOO 
»— 

—- Die schönste uud größte Auswahl 
on Hängeiampen findet Ihr bei Röser’s. 

—- Kinderwagen und Go-Carts in 
roßer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
ei Sondermann Co Co. 

— Das beliebte Dick Bros. Bier 
tets srisch an Zaps und delikaten Frei- 
unch jeden Vormittag bei Jensen äs- 
»arsen. 
Das Geld, das Ihr zahlt. ist nicht verloren-— 
Rocky Moiintain Thee macht Euch sicher ge- 

suud, 
Jhr siihlt ganz gewißlich wie nengeboren 
Und r«-Ir’t Ihr auch vollstänzigig tauf dem 

« 

gun 
— Eine sehr stille Hochzeit fand letz- 

en Donnerstag Abend statt, indem sich 
Dr. Vurt Dunlap Emily mit Fri. Jda 
Jiester verheirathete. Die Braut ist 
ine Tochter von August MesieL Das 
ungvermählte Paar trat eine Hochzeits- 
eise nach Minnesota an. 

— Damit Jhr Euer eigenes Conzert 
u Hause haben könnt, solltet Jhr Euch 
inen Edison Phonographen als Weih- 
:achts-Geschenk kaufen; denn es ist das 
este, was zu haben ist« Von 810.00 
n kann man schon einen solchen bekom- 
aen. Kommt und beseht sie Euch bei 
,ns. B e ck e r , S Musik-Stare· 

n- A It m n ils 
— LI- U- CA· W- Cugc JOLL cl- 

oählte folgenden Beamte iiir das korn- 
nende MJahr: Er M. A» Thomas Dil- 
onzM ., J. B. Alexander; Vor- 
nann, A. UB. Sayies; Aufseher, Peter 
Birk; Schriftsührer, S. E. Sinke; Fi- 
ianziekietär, C. V. Birk; Schatzmei- 
ter, R. H. McAllifter; Führer, N. 
Dudley; Jnnere Wache, W. C. Bade; 
lenßere Wache, Shetman Thompson; 
Erustees, Ed Williams und Ed. Gosf. 

—- Das Einsetzen der neuen Zwil- 
inggsWasserrneter sür die Union Pacisic 
Bahn hat jetzt zur Genüge bewiesen, daß 
pie Gesellschaft im Unrecht war, als sie 
ich weigerte, ihre Wasserkechnung zu be- 
ahlen· Jetzt mit den neuen Metern tft 
hre Wasserrechnung nämlich bedeutend 
pöher als vorher. Die Durchschnitts- 
ftechnung sük Wasser während der sechs 
Monate bis zum Zo. September war 

t401.92 per Monat. Vorn 30. Sept. 
tis zum l. November betrug die Rech- 
nung der U. P. 8549.60 nnd vom 1 
its :30. November 8512.66. Jetzt kann 
tie Bahn aber nicht mehr »kicken.« Die 
ieuen Meter kosteten zwar« 8280, wag 
Die Stadt bezahlte, während der »kleine 
Mann« seinen Meter selbst bezahlen 
auß, aber-na, das sind wir ja gewohnt! 
Deshalb dürfen wir nicht murren. Dem 
kleinen Mann wird wegen Nichtbezah- 
ien seiner Steuern die letzte Kuh aus 
dem Stall verkauft, aber die Korpora- 
tionen nehmen Einhaltsbesehle heraus- 
Schöne Einrichtung, nicht wahr? 

—- Beste Getränke, vorzügliche Zi- 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthschast non Cdas Pieper. 

— Maltland, Rock Sprinas 
sowie alle Sorten Weich- nnd 
hartkohlen bei der Chleago 
Lumber Coinpany. 

—- Dill äs- Huston haben 80 Acker für 
Rübenbau zu nerrenten, nahe Jrilesburg, 
Col-; Alles unter Bewässerung. Die 
richtigen Bedingungen für die richtige 
Partie. Seht fie sofort. 

—- Hr. James Keliher von Rawlins, 
Wyo» welcher sich vor kurzer Zeit hier 
mit Frt Held verheirathete, ist jxtzt n«.ch 
North Platte verseht worden als Distrikt- 
Vormann der Union Pacisic. 

— Besucht die populäre Wirthschaft 
von Christ Ronnfeldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Quä- be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisly, dieieinsten 
Weine und Litöre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

—- Der 15 Jahre alte Sohn von 

Henry Jöhnck jr., Julius, verunglückte 
letzten Freitag gegen Abend bei der Zuk- 
tersabrik. Der Junge war mit seinem 
Vater, als derselbe Rübenschnitzel oon 

der Fabrik holte nnd auf irgendwelche 
Weise kam er zwilchen den Wissen nnd 
die ,,Chute,« als die Pferde ritckirsiikts 
gingen, wobei seine linke Seite statt ge- 
quetscht wurde. Er erlitt innesliches 
Verletzungen, doch ist zu hoffin, daß 
keine schlimmen Folgen eintretctcn wer- 

den. 

Markt-Gericht 
Grand Island-. 

Wetzen. .oer«B,u .............. 55 
Com « ............. 34 

afer.... ,, 29 
e oggen. ............... 45 
Gerste ... ., ............. JI 
Kartoffeln, « .............. « 50 

eu per Tonne ............... 5. 00 
eu in Ballen per Tonne ...... 6.50 

Butter »ver» fd .............. 22 
Eier .oet Ds d. ............... 25 

Hühner, Alte per lb ........... 7 
S wenn. .pro 100 Pid ..... Um 
Olachtoieh. 2.50 
Kälber fette, pro PHI R ——5 

Für Versicherung und 
Grundeigenthum 

...... Iehef...... 

CELS Ross- 
Agent für die »Union« Feuer- Vessicheu 
ung von Lincoln und die »Gut-mum« 
von Omaha. Ofstee Mir der Fikst Na- 
tional Bank. 8047 


